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THEMA: 	Basketball - Wiederholung, Übung und Weiterführung des 


Korblegers

















Klassensituation:


Die Gruppe setzt sich aus Schülern der Parallelklassen 7b und 7c zusammen. Aus jeder Klasse kommen acht Jungen. Trotz einer nicht zu übersehenden Leistungsheterogenität der Gruppe ist das basketballspezifische Leistungsniveau der Gesamtgruppe als gut zu bezeichnen. In den zurückliegenden Stunden hat sich herausgestellt, daß die Motivation v.a. der leistungsschwäch�eren Schüler durch die sich einstellenden Erfolgserlebnisse deutlich gesteigert werden konnte.





Situative Bedingungen:


Es steht ein Hallendrittel zur Verfügung. Die Linien des eingezeichneten Basketballfeldes weisen einen sehr geringen Abstand zur seitlichen Wand bzw. zum Trennvorhang auf. Außer den beiden zum Feld gehörenden Körben befinden sich noch zwei weitere Körbe in diesem Hallendrittel. Einer ist höhenverstellbar und ist (leider nicht ganz zentral) an der seitlichen Wand befestigt. Der andere gehört zum Spielfeld, das längs über alle drei Hallendrittel ein�gezeichnet ist, und ist daher nur von der Vorhangseite aus mit geringen Wurfdistanzen zu be�spielen. Außerdem muß dieser Korb von einer sich außerhalb des Hallendrittels gelegenen Stelle heruntergelassen werden. Ein Einsatz dieses Korbes kommt daher nur bei einigen wenigen Übungen in Frage.





Didaktische Analyse:


Der Korbleger stellt vor allem für heranwachsende kleinere Spieler die sicherste und ein�fachste Art dar, um zum Korberfolg zu kommen. Daher ermöglicht diese Technikform einer�seits frühe Erfolgserlebnisse und stellt andererseits das zentrale Element bei Spielformen und Spielen dar.





Einbettung der Stunde in die Unterrichtseinheit:


Die Voraussetzungen für die verwendeten Übungsformen wurden im Rahmen einer differen�zierten Methodischen Übungsreihe zum Erlernen des Korblegers schon erarbeitet. Darüber hinaus wurde der Positionswurf, das Passen sowie das Stoppen mit anschließender Möglich�keit des Sternschrittes thematisiert.


Im weiteren Verlauf sollen im Bereich der Individualtaktik noch einfache Finten erlernt wer�den und auch die (Mannschafts-)Taktik wird uns noch einige Stunden beschäftigen.





Methodische Vorüberlegungen:


Die Aufwärmphase wird so spielnah wie möglich gestaltet. Sie soll sowohl der allgemei�nen Erwärmung dienen, als auch durch basketballspezifische Elemente auf den Hauptteil hinführen.


Die Übungsformen sind so gewählt, daß durch die anfängliche Vereinfachung Erfolgserleb�nisse gewährleistet sind und nochmals vom Einfachen zum Komplexen geübt werden kann.


Die Mannschaftseinteilung erfolgt als Fangspiel zur Auflockerung und zur Entschärfung von möglichen Konflikten bei der Gruppenbildung.


Das Überzahlspiel soll mehr Raum für die Realisierung von Korblegern schaffen, wobei ja auch die "Belohnung" von Korblegern durch drei Punkte motivierend wirken soll.


Die Schiedsrichterfunktion wird von den Schülern selbst übernommen um einerseits die Problematik des Entscheidens darzustellen und um andererseits für mehr Regelverständnis sowie Akzeptanz für Schiedsrichterentscheidungen zu sorgen.


Insgesamt sollen die Schüler möglichst viele Ballkontakte haben. Deshalb hat zu Beginn jeder Schüler einen eigenen Ball.


Das Schlussspiel soll die Stunde abrunden und einen Belastungsreiz für alle Schüler setzen.





Lernziele:


Motorisch:�
Festigung der Technik Korbleger in verschiedenen Situationen


Anwenden bzw. Einüben der Technik unter spieladäquaten Bedingungen�
�
Konditionell:�
Steigerung der azyklischen Ausdauer�
�
Kognitiv:�
Realisierung der Auswirkungen des Regelwerkes auf die Technik


Unterscheiden der Anwendungsarten des Korblegers�
�
Affektiv:�
Erfolgserlebnisse verspüren


Spaß am Wettkampf und der Teamleistung haben�
�
Sozial:�
Regelakzeptanz


Akzeptieren von Schiedsrichterentscheidungen





�
�
Geplanter Unterrichtsverlauf:


Phase�
Inhalte�
Aufbau/Organisation�
�
�
��Aufwärmen�
1.)�
Dribbeln


a. in einem kleinen Bereich


b. mit Felderwechsel


c. zu zweit mit gefassten Händen


d. zu zweit mit Felderwechsel


�
zwei markierte Bereiche


jeder Schüler hat einen Ball


auf Pfiff: Felderwechsel


��
�
�
�
2.)�
Dehnen und Kräftigen mit Ball�
-    jeder Schüler hat einen Ball�
�
�
�
�
�
�
�
��Hauptteil�
3.)�
Übungsformen zum Korbleger


a. gehaltenen Ball mitnehmen


b. zugepasster Ball











�
jeder Schüler hat einen Ball


zwei Gruppen üben


��
�
�
�����
4.) �
Spielform "Bump": Jeweils 4 oder 5 Spieler stehen in einer Reihe ca. 3m schräg vor dem Korb. Die ersten beiden haben je einen Ball. Der erste macht einen Korbleger und wirft ggf. nach - der zweite kann den ersten rausschmeißen, wenn er vor ihm trifft. Wer trifft passt zum nächsten zurück.





�
pro Korb (3) zwei Bälle


�Markierungen ca. 3m weg�
�
�
�����
5.)�
Übungsformen zum Korbleger


a. aus dem Dribbeln durch die Halle


b. wie a., aber nur auf die Längskörbe











�
jeder Schüler hat einen Ball


�bei a. auf 4, bei b. auf 2 Körbe�
�
�
�
6.)�
Fangspiel um Mannschaften zu bilden bzw. zu verändern�
4 Gruppen werden bestimmt


je 4 blaue, gelbe und grüne Trikots�
�
�
Phase�
Inhalte�
Aufbau/Organisation�
�
�
�
7.)�
Spiel 4 : 4+1 auf zwei Körbe�
ein Spielball 


die 4 Spieler zweier Farben spielen gegeneinander, wobei immer ein "Farbloser" die an�greifende Mannschaft unter�stützt


Korbleger zählen drei Punkte


bei Körben durch "Farblose" erhalten sowohl die farblosen als auch die jeweilige Farbe die entsprechenden Punkte


Wechsel der farbigen Mann�schaften


Plakat für das Ergebnis





�
�
�
�
�
�
�
�
�
Schluss�
8.)�
Sofa-Fange�
halbe Halle


Schüler liegen paarweise auf dem Bauch


der Verfolgte kann sich retten, indem er sich zu einem Paar dazu legt


der dort frei werdende Dritte ist jetzt neuer Fänger


Variante mit zwei Fängern�
�
�
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